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Beilagezu Nr 42desGeneral AnzeigerfürHalleundden Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung
Halle 17 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner Maurermeiſter Hilde
brandt Kaufmann Uber

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vorſteher mit
daß Herr Kommerzienrath Hübner der Stadt einen Kaiſerbecher ge
ſtiftet und überreicht hat welcher zur Anſicht auf den Tiſch des Hauſes
geſtellt wird Der Magiſtrat hat den Becher Namens der Stadt an
genommen und an Herrn Kommerzienrath Hübner ein Dankſchreiben ge
richtet Ueber das koſtbare Beſitzthum werde gewiß aus doppeltem Grunde
allgemeine Freude herrſchen einmal weil ein Mitbürger den hochherzigenGckanken faßte der Stadt ein ſo ſchönes Kunſtwerk zu ſtiften dann aber

auch darüber daß in Halle ein ſolches Werk geſchaffen worden iſt das
unſerm Kunſthandwerk zum Ruhm und zur Ehre gereicht

Eine Petition von Anwohnern des ehemaligen Vororts Cröllwitz
für dieſen Stadttheil ein billigeres Pflaſter zu geſtatten wird der Bau
kommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Die Firma Franck Söhne fühlt ſich durch das mit Herrn Kom
merzienrath Steckner getroffene Abkommen beſchwert wonach der nörd
liche Theil der künftigen Uferſtraße nicht vor Ablauf von 15 Jahren
ausgebaut werden darf Der Herr Vorſteher bemerkt daß die Petenten
offenbar von einer irrigen Vorausſetzung ausgehen nämlich daß die

anze Straße nicht vor Ablauf von 15 Jahren ausgebaut werden darf
Es müſſe aber ſchon jetzt öffentlich geſagt werden daß das Abkommen
mit Herrn Steckner ſich nur auf den nördlichen Theil der Straße bezieht
ſoweit das Steckner ſche Grundſtück in Betracht kommt Die Petition
wird übrigens der Baukommiſſion zur Vorberathung überwieſen

1 fällt aus
2 und 8 Genehmigung der Bedingungen zur Verpachtung des

Rechts der Brückengelderhebung auf der Cröllwitzer Brücke
und Petition wegen Aufhebung des Beſchluſſes betr die Brückengeld
erhebung auf der Cröllwitzer Brücke Nach den Beſchlüſſen der Ver
ſammlung ſoll die Verpachtung auf die Zeit vom 1 April 1902 Mittags
12 Uhr bis zum 1 April 1905 Mittags 12 Uhr erfolgen Ein Antrag
der St V Emmer und Krüger die Brücke nur bis zum 1 Ok
tober 1904 zu verpachten um eine Uebereinſtimmung mit der Pachtzeit
der Peißnitzbrücke herbeizuführen wird abgelehnt Von der Zahlung des
Brückengeldes ſind befreit 1 die Bedienſteten der Stadt Halle 2 von
den an der St Petrikirche zu Halle Cröllwitz amtierenden bezw beſchäftigten
Geiſtlichen Kirchendienern und Helfern beim Kindergottesdienſte 3 von
den an den Schulen von Halle Cröllwitz thätigen Rektoren Lehrern und
Lehrerinnen inſofern ſie mit einem Ausweiſe des Magiſtrats verſehen in
amtlicher Eigenſchaft auf Dienſtgängen die Brücke paſſieren Auf Antrag
der Finanzkommiſſion ſollen auch Schulkinder aus Giebichenſtein ſofern
ſie aus irgend einem Grunde in eine Cröllwitzer Schule eingeſchult werden
ſoweit ſie im Beſitz eines Ausweiſes des Magiſtrats ſind vom Brücken
geld befreit ſein Weiter werden auf Antcag des St V Klopfleiſch
der Vorſitzende und deſſen Stellvertreter der Armenbezirkskommiſſion
über Cröllwitz von der Zahlung des Brückengeldes befreit Von
den Einwohnern des früheren Gemeindebezirks Cröllwitz iſt Brücken
geld nur in der Art zu erheben daß jährlich nicht mehr als
3 Mk auf die Haushaltung einſchließlich des Geſindes und nicht
mehr als 10 Mk auf jedes Pferd entfallen Ein Antrag des
St V Emmer die Einwohner von Cröllwitz vom Brückengeld
ganz freizulaſſen wird abgelehnt Bisher zog der Brückengeldpächter
von den Perſonen welche in Straßenbahnwagen die Brücke paſſierten
während der Fahrt je 3 Pfg Brückengeld ein Um etwaige Verzögerungen
im Straßenbahnbetriebe zu vermeiden zahlte die Halleſche Straßenbahn
jährlich 500 Mk an den Brückengeldpächter als Beitrag zur Annahme
eines beſonderen Kaſſierers Bei Ablauf des Vertrages mit dem gegen
wärtigen Pächter hört dieſes Abkommen auf Um das Verhältniß zwiſchen
dem Brückengeldpächter und der Straßenbahn auf Grundlage der zwiſchen
der Stadt als Rechtsnachfolgerin der früheren Gemeinde Cröllwitz und
der Straßenbahn beſtehenden Verträge klar zu regeln wird auf Antrag
der Finanzkommiſſion beſchloſſen an den Magiſtrat das Erſuchen zu
richten folgende Beſtimmung in den Vertrag aufzunehmen Die Wagen
der Straßenbahn einſchl der Wagenführer und ſonſtigen Bedienſteten
paſſieren die Brücke unentgeltlich Der Brückengeldpächter kann von den
Fahrgäſten vor oder während der Fahrt 3 Pfg pro Perſon als
Brückengeld erheben eine beſondere Vergütung für die Erhebung
des Brückengeldes kann er aber nicht verlangen Ein Antrag
des St V Lüderitz zu beſchließen daß vom 1 April 1905 ab
das Brückengeld aufgehoben werden ſoll wurde abgelehnt Zwar ſei die
Forterhebung des Brückengeldes ja nur eine Frage weniger Jahre die
heutige Verſammlung könne aber rechtlich die Verſammlung und den
Magiſtrat von 1905 in der freien Beſchlußfaſſung keineswegs hindern ſo
daß ſchon aus dieſem Grunde die Annahme des Antrages unmöglich ſei
Hierauf wurde erwähnte Petition durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt Berichterſiatter St V Steckner

4 Die Petition wegen anderweiter Normierung des Gehalts der
Klaſſe III a wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Bericht
erſtatter St V Steckner

5 bis 9 Nachfolgende Haushaltspläne werden feſtgeſetzt Der
Gaswerke der Straßenbelenchtung der Stiftung Adelheidsruh des
Elektrizitätswerks und der Hoſpitalverwaltung Berichterſtatter St V
Schmidt Uber und Aßmann Aus den Erörterungen iſt zu er
wähnen Auf eine Frage des St V Krüger wann wohl die Vorlage
betr die Altersverſorgung der nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen Arbeiter
zur Erledigung kommen werde erwiderte St V Bethcke daß ſich bei
der erſten Leſung in der Finanzkommiſſion herausgeſtellt hat daß die
Regelung der Materie doch nicht ganz ohne Schwierigkeiten ſei Während
der Etatsberathungen ſei deshalb an eine Berathung der Vorlage nicht
zu denken Es ſei jedoch angezeigt in den Etat eine gewiſſe Summe zur
Verfügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien zu ſtellen damit die Angelegen
heit ſpäter in aller Ruhe erledigt werden kann

10 und 11 Die Entlaſtung der Rechnungen der Theodor
Schmidt Stiftung für 1900 und der Stiftung Adelheitsruh für 1900
wird ausgeſprochen Gleichzeitig werden Ueberſchreitungen in Höhe von
343,89 Mark bezw 27,46 Mark nachbewilligt Berichterſtatter St V
Aßmann

Preußiſcher Jandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
Berlin 17 Februar

Die Berathung des Juſtizetats wird bei dem Titel Miniſtergehalt
fortgeſetzt

Abg Träger frſ Vp erörtert die Verhältniſſe des Notariats be
ſonders in den Beziehungen zur Advokatur

Auf dieſe und die weiteren Beinerkungen des Redners erwidert Juſtiz
miniſter Schönſtedt Auf die Frage der Trennung des Notariats von
der Advokatur kann ich hier nicht eingehen bei der geſetzlichen Regelung
der Angelegenheit iſt dieſe Frage bereits erledigt worden Zur Frage des
Zeugnißzwangsverfahrens gegen Zeitungsredakteure hat das Staats
miniſterium noch keine Stellung genommen Daß in der Juſtiz die Ver
bindung von Arbeitern und die Beſtrebung andere für dieſe Verbindung
zu gewinnen als Erpreſſung auf meine Veranlaſſung beſtraft ſei iſt un
richtig Jn einem Falle hatte ein Arbeiter ſich an mich gewendet mit
einer längeren Darſtellung die formularmäßig an den Staatsanwalt zur
weiteren Veranlaſſung abgegeben wurde und die dann zu einer Ver
urtheilung wegen Erpreſſung in erſter Jnſtanz führte Von der Juſtiz
verwaltung iſt nur darauf hingewieſen worden daß bei gewiſſen Aus
ſchreitungen der Arbeiter in ihren Verbindungs Beſtrebungen der That
beſtand der Erpreſſung vorliege und es iſt den Staatsanwälten auf
gegeben in derartigen Fällen die Anklage wegen Erpreſſung zu erheben
In einem Falle hat das Reichsgericht wegen Erpreſſung verurtheilt Un
richtig iſt daß ich angeordnet haben ſoll gegen Arbeiter in jedem der
artigen Fall wegen Erpreſſung vorzugehen gegen Arbeitgeber aber nicht

Abg Dr Friedberg nil tritt für eine Vermehrung der Aktuar
ſtellen ein und wünſcht daß der alljährliche Jmmediatbericht des Juſtiz
miniſters an den Kaiſer auch dem Hauſe zugänglich gemacht werde
Miniſter Schönſtedt ſagt Letzteres zu

Abg Schmidt Ctr fragt ob ſich nicht eine Kufhebung des noch

Mittwoch den 19 Februar 1902
in Geltung gebliebenen dritten Theiles der preußiſchen Gerichtsordnung
empfiehlt

Jn der alten GerichtsMiniſter Schönſtedt erwidert ablehnend
ordnung ſtehe doch auch manches Nützliche

Abg v Löbell konſ giebt ſeinem Einverſtändniß mit der Ent
ſcheidung des Reichsgerichts Ausdruck die geeignet ſei dem Terrorismus
der Arbeiter entgegenzuwirken

Abg Dr Barth frſ Vg erörtert den Fall des Staatsanwalts
Cuny der in einer Rede das Duell in gewiſſen Fällen für nothwendig
erklärte alſo eine Geſetzesverletzung billigte und zwar innerhalb eines
Kaiſertoaſtes Damit habe Herr Cuny ſeine Qualifikation als Staats
anwalt verwirkt Man klagt über den Terrorismus der Arbeiter der aus
falſchem Begriff der Standesehre hervorgeht hier handelt es ſich auch um
Terrorismus eines mit ſtaatlicher Autorität umkleideten Beamten Die
Strafverſetzung von Berlin nach Hagen ſühnt das öffentliche Aergerniß
nicht Kann ein ſolcher Mann noch geeignet erachtet werden als Staats
anwalt namentlich vor den Geſchworenen zu plädieren Man verabſcheut
die Anarchiſten aber der Rechtsſtandpunkt auf dem ſie ſtehen iſt der des
Herrn Cuny

Miniſter Schönſtedt Die Darſtellung des Vorredners beruht auf
dem Zeitungsbericht über die Rede Nach der Behauptung des Betreffenden
war der Wortlaut milder er hat nur die ſtudentiſchen Menſuren im Auge
gehabt Trotzdem halte ich die Rede für im höchſten Maße ungeeignet
und ungehörig und das iſt durch die Verſetzung nach Hagen zum Aus
druck gekommen Wenn Herr Rechtsanwalt Lenzmann im Reichstage das
nicht ſo betrachtete ſo überſchätzt er die Reize ſeiner weſtfäliſchen Heimath
gegen die Reize Berlins und überſieht namentlich daß Herr Cuny künftig
dem erzieheriſchen Einfluß des Herrn Lenzmann ausgeſetzt ſein wird und
daß er Gelegenheit finden wird Herrn Cuny den Standpunkt klar zu
machen Heiterkeit Auf eine Auslaſſung des Abg Dr Krauſe nutl
bemerkt Miniſter Schönſtedt Wenn die gegen die Prozeßverſchleppung
getroffenen Maßnahmen ſich nicht wirkſam erweiſen ſo wird die Klinke
der Geſetzgebung in die Hand genommen werden müſſen

Abg Dr Crüger fr Vp erörtert die Cunyſche Duellrede im Sinne
des Abg Barth

Nach einer Erwiderung des Miniſters und nach einigen Bemerkungen
des Abg Mizerski Pole wird die Weiterberathung auf Dienstag vertagt

Das Urtheil im Duellprozeß Falkenhagen

Bereits nach 41 ſtündiger Verhandlung des Schwurgerichts in Hannover
am Montag wurde das Urtheil gegen den Domänenpächter Falkenhagen

geſprochen Es lautet auf ſechs Jahre Feſtungshaft Der Staats
anwalt Kietz hatte acht Jahre Feſtungshaft beantragt Der Angeklagte er

klärte auf jede Reviſion verzichten zu wollen und war zum ſofortigen
Strafantritt bereit

Ueber die Verhandlung ſelbſt geben wir nach der D im Nach
ſtehenden folgenden ausführlichen Bericht Unter gewaltigem Andrange
erfolgte der Prozeß gegen den Domänenpächter Falkenhagen der bekannt
lich am 16 Januar d Js im Saupark von Springe den Landrath Adolf
v Bennigſen im Zweikampf tödtlich verwundete Schon in früher Stunde
war der Gerichtsſaal von Einlaßſuchenden belagert unter denen ſich zahl
reiche Damen aus den höheren Geſellſchaftskreiſen befanden Der Zulaß
ward aber nur gegen Eintrittskarten gewährt und dieſe waren bereits ſeit
langem vergriffen Der Gerichtshof ſetzte ſich zuſammen aus Land
gerichtsdirektor v Luetken als Vorſitzenden und Landrichter Willecke und
Heyer als Beiſitzern Die Anklage ward durch Erſten Staatsanwalt Kietz
vertreten Die Vertheidigung des Angeklagten Falkenhagen führte Rechts
anwalt Stehmann Hannover Es waren zu der Verhandlung acht Zeugen
und zwei Sachverſtändige geladen Unter den Zuhörern bemerkte man
ſehr viele Richter Staatsanwälte Rechtsanwälte und Juſtizbeamte

Der Angeklagte Domänenpächter Oswald Falkenhagen war ſchon
gegen 10 Uhr aus dem Unterſuchungsgefängniß nach dem Landgerichts
gebäude überführt worden ohne daß er vom großen Publikum bemerkt
worden wäre Kurz vor 101 Uhr betrat der Angeklagte in Begleitung
eines Gefängnißbeamten den Saal Der Beamte nimmt neben ihm in
einiger Entfernung mit auf der Anklagebank Platz Falkenhagen iſt ein
hochgewachſener Mann mit blondem Schnurrbart und Kotelettes Trotz
ſeiner ſtarken Glatze iſt er eine nicht unſympathiſche Erſcheinung und prä
ſentiert ſich keineswegs in der Art in der er bisher geſchildert worden
war Er iſt in ſchwarzem Geſellſchaftsanzuge erſchienen Offenbar be
findet er ſich in ſehr gedrückter Stimmung Nachdem er ſeinen Vertheidiger
begrüßt hatte blickt er vor ſich hin ohne ſeine Umgebung zu beachten

Der Vorſitzende eröffnet die Verhandlung mit folgender Anſprache Es
ſoll heute gegen den Domänenpächter Falkenhagen aus Springe wegen
Zweikampfes mit tödtlichem Ausgange verhandelt werden Zu der Ver
handlung hat ſich ein lebhafter Andrang des Publikums und der Preſſe
geltend gemacht Den Herren Vertretern der Preſſe iſt ſoweit Platz vor
handen Zutritt gewährt worden Jch richte aber an die Herren die Auf
forderung daß die Zeitungsberichte ſo abgefaßt werden daß die traurige
Sache die den Tod des Landraths v Bennigſen herbeigeführt hat ent
fernt werde Es iſt ſonſt hier nicht üblich an die Herren Vertreter der
Preſſe eine ſolche Aufforderung zu richten Aber nachdem die ſenſationellen
Berichte der auswärtigen Preſſe über dieſen traurigen Fall erſchienen ſind
bin ich dazu genöthigt Der Angeklagte Falkenhagen hat ſich zweifellos
ſchwer vergangen und wird ſeine Strafe finden Trotzdem aber hat eine
ſenſationelle Preſſe nicht das Recht ihn zu verunglimpfen Ueber das
was der Angeklagte nach dem Tode des Landraths in Berlin gethan hat
ſind durchaus falſche Nachrichten in Berlin verbreitet worden Die Ermitt
lungen haben ergeben daß alles was darüber berichtet worden iſt nicht
der Wahrheit entſpricht und ich vermuthe daß die im Vorverfahren ver
nommenen Zeugen das hier wiederholen werden

Es folgt dann die Auslooſung der Geſchworenen von denen
niemand abgelehnt wird Es befinden ſich unter ihnen ein Major
mehrere Rittergutsbeſitzer Gutspächter 2e Unter den Zeugen befindet ſich
Frau v Bennigſen eine kleine brünette ſchlanke Frau Sie iſt in
tiefer Trauer und dicht verſchleiert Der Vertheidiger Rechtsanwalt
Stehmann bemerkt daß Frau v Bennigſen nicht auf ſeinen Antrag
geladen iſt Der Staatsanwalt beſtätigt daß die Ladung ſeitens der
Anklagebehörde erfolgt ſei Präſ Werden Anträge auf Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geſtellt Erſter Staatsanwalt Kietz Jch ſtehe auf dem
Standpunkte daß der Ausſchluß der Oeffentlichkeit nur geboten iſt in
anbetracht der großen Erregung die dieſer Fall hervorgerufen hat ſoweit
es unbedingt im Jntereſſe der öffentlichen Sittlichkeit erforderlich iſt Hier
allerdings wäre der Ausſchluß unbedingt nöthig da nur das Senſationelle
hieran Intereſſe nehmen könne Jn Betracht kommen für dieſen Ausſchluß
die Beziehungen des Angeklagten zu Frau v Bennigſen Zunächſt aber
bitte ich den Angeklagten zu vernehmen Jch werde im gegebenen Falle
einen Antrag ſtellen

Vertheidiger Jch würde den Antrag ſtellen die Oeffentlichkeit mög
lichſt ganz auszuſchließen Die Beziehungen des Herrn Falkenhagen zu
Frau v Bennigſen ſind ſo innig mit der ganzen Sache verknüpft daß
es kaum möglich ſein wird ohne Störung für beide Theile zu verhandeln
Jch weiß nicht welches Intereſſe die Oeffentlichkeit an der Erörterung
dieſer Beziehung haben könnte Jch bitte von vornherein die Oeffentlich
keit auszuſchließen Ohne ſich zurückzuziehen beſchließt der Gerichtshof
Der Antrag der Vertheidigung die Oeffentlichkeit auszuſchließen wird da
eine Gefährdung der Sittlichkeit nicht zu befürchten iſt abgelehnt Es
bleibt aber vorbehalten bei einzelnen Punkten die Oeffentlichkeit auszu
ſchließen Vertheidiger Rechtsanwalt Stehmann bittet von der Zeugen
vernehmung der Frau v Bennigſen abzuſehen da der Angeklagte in
vollem Umfang über ſeine Beziehungen zu Frau v Bennigſen geſtändig
ſei und das Geſtändniß zu wiederholen bereit ſei Er bittet Frau v Bennigſen
ſogleich zu entlaſſen Erſter Staatsanwalt Jch habe Frau v Bennigſen
laden laſſen und kann jetzt noch nicht erklären ob ich auf das Zeugniß
verzichten kann Jrgend welche andere Rückſichten als die der Gerechtig
keit dürfen hier nicht obwalten Jch weiß auch nicht ob ſich nicht die
Vernehmung der Zeugin als nothwendig im Jntereſſe des Angeklagten
ſelbſt ergeben wird

Der Antrag des Vertheidigers wird hierauf abgelehnt die Zeugen
müſſen abtreten und es beginnt die Vernehmung des Angeklagten
der 1874 geboren nicht vorbeſtraft und evangeliſch iſt Der Vorſitzende
lieſt dem Angeklagten einleitend die Strafparagraphen vor welche wenn
bei dem Dnell mit tödtlichen Waffen Kampf bis zum Tode eines Gegners
beabſichtigt war Feſtung nicht unter drei Jahren feſtſetzen Präſ
Was baben Sie Angeklagter darauf zu erwidern Angeklagter ſchweigt

Präſ Oder ſoll ich Sie fragen Angekl Ja bitte Auf Ve
fragen giebt er dann an daß er vom 1 April 1895 die Domäne
Bennigſen gepachtet habe Auf dem Hofe der Domäne befand ſich auch
die Wohnung des Landraths Adolf v Bennigſen die von der ſeinigen
durch einen Zaun getrennt war Er ſei dann mit der Familie v Bennigſen
näher bekannt geworden Präf Auf das Verhältniß mit Frau
v Bennigſen will ich nicht näher eingehen Sie geben zu daß Sie ſeit
1900 in ehebrecheriſchem Verhältniß mit Frau v Bennigſen geſtanden

Angekl Ja Präſ Können Sie den Zeitpunkt des Beginnens
deſſelben näher angeben Angekl Nein Präſ Herr v Bennigſen
erhielt von dem intimen Verkehr Kenntniß und forderte Sie Angekl
Ja am 13 Januar dieſes Jahres Präſ Wurde Jhnen als Jhnen
der Beauftragte des Herrn v Bennigſen die Forderung überbrachte der
Grund angegeben Angekl Nein Präſ Sie wußten aber den
Grund Angekl Ja Präſ Jhnen war bekannt daß Herr
v Bennigſen von Jhrem Verkehr mit ſeiner Frau Kenntniß erhalten hatte

Angekl Jawohl Präſ Sie hatten nach der Entdeckung und in
der Zeit bis zum Zweikampf mit Frau v Bennigſen im Briefwechſel ge
ſtanden Angekl Ja

Präſ Wie lautete die Forderung Angekl 15 Schritt Diſtanz
und Kugelwechſel bis zur Unfähigkeit eines der Gegner Später wurden
die Beſtimmungen durch den Sekundanten modiſiziert auf zehnmaligen
Kugelwechſel bei 15 Schritt Diſtanz Präſident Sie ſollen den Verſuch
gemacht haben die Bedingungen auf 10 Schritt Diſtanz herabzuſetzen
Angekl Ja Präſ Aus welchem Grunde Angekl Herr v Bennigſen
war mir als guter Schütze bekannt Jch wollte deshalb da ich annahm
daß ich getroffen werden würde der Sache ein für alle Male ein Ende
machen Präſ Es hat alſo nicht die Abſicht vorgelegen daß jemand
todt am Platze bleiben ſollte Angekl Nein Präſ Wurden noch
weitere Verabredungen getroffen Angekl Nein Nur ein Schweige
gebot wurde abgenommen Das Schweigegebot ſollte aber aufhören
ſobald in der Preſſe etwas bekannt würde und auch im Falle der ernſt
haften Verletzung eines Gegners ſoweit es zur Benachrichtigung der An
gehörigen nöthig ſei Präſ Wie wurde die Diſtanz abgemeſſen
Angekl Durch 15 Sprungſchritt Wir ſtellten uns gegenüber und es
wurde gezählt 1 2 3 halt Bei Eins ſollten die Piſtolen hochgehoben
und zwiſchen Drei und Halt abgeſchoſſen werden Präſ Wann ſchoß
beim erſten Kugelwechſel Jhr Gegner Angekl Jch glaube wir
ſchoſſen zu gleicher Zeit Präſ Wurden vorher Verſöhnungsverſuche
gemacht Angekl Ja durch den Unparteiiſchen Aber Herr v Bennigſen
erklärte jede Verſöhnung von vornherein für ausgeſchloſſen Es haben
wie der Angeklagte weiter angiebt noch zwei Kugelwechſel ſtattgefunden
Beim dritten Kugelwechſel wurde Herr v Bennigſen getroffen Präſ
Sie haben zugegeben daß Sie nur den Gedanken gehabt haben Jhren
Gegner leicht zu verletzen um ihn kampfunfähig zu machen Stimmt
das Angekl Ja Präſ Was geſchah nachdem Herr v Bennigſen
getroffen am Boden lag Angekl Jch ging bei Seite und ſchickte
meinen Schwager um eine Ausſöhnung zu verſuchen Aber der Bruder
des Herrn v Bennigſen Gouverneur v Bennigſen lehnte es ab
Präſ Sie ſollen beim Duell ſehr ruhig geweſen ſein Angekl Es
kann ſein Jch weiß es nicht mehr Präſ Sie ſollen in Jhrem
eigenen Wagen zum Duell gefahren ſein und unterwegs eine Cigarre ge
raucht haben Jſt das richtig Angekl Ja Präſ Wieviel Geld
hatten Sie zu ſich geſteckt Angekl Das weiß ich nicht Präſ Es ſollen
mehrere Hundert Mark geweſen ſein Angekl Nein Erſt als ich vom
Duell kam ſteckte ich mir mehrere Hundert Mark ein Jch ließ dann Er
kundigungen einziehen wie es mit Herrn v Bennigſen ſtände und fuhr
nach Leipzig zu Frau v Bennigſen um ihr von dem Vorſall Mit
theilung zu machen Der Angeklagte iſt dann am nächſten Tage nach
Berlin gefahren um ſeinen Vater der als Landtagsabgeordneter in Berlin
weilte zu ſprechen Präſ Weshalb ſtellten Sie ſich nicht der Staats
anwaltſchaft Angekl Jch wußte nicht ob das Ehrenwort mich hielte
wonach ich es nicht eher thun durfte als bis es in der Preſſe bekannt
wurde Mein Vater ſchickte mich zu einem Bekannten Bürgermeiſter
Schmidt der mir rieth Rechtsanwalt Krauſe aufzuſuchen Auf deſſen
Rath habe ich an die Staatsanwaltſchaft in Hannover geſchrieben

In der Begründung des Urtheils führte der Vorſitzende aus bei
der Strafzumeſſung ſei berückſichtigt worden daß der Angeklagte das
Lebensglück des Landraths v Bennigſen vernichtet und augenſcheinlich die
Abſicht gehabt habe ſeinen Gegner im Zweikampf zu tödten Als ſtraf
mildernd komme in Betracht daß der Angeklagte von der um mehrere
Jahre älteren Frau v Bennigſen verführt worden ſei

Büchermarkt
Erſtes Leſebuch von Warmholz und Kurths Ausgabe D

Herausgegeben von R Stumvoll Rektor in Magdeburg 100 Auf
lage 126 S Preis ungebunden 55 Pf Kommiſſionsverlag Creutz
ſche Verlagshandlung in Magdeburg Das Büchlein hat in 50 Jahren
100 Auflagen erlebt iſt in mehr als einer Million Exemplaren verbreitet
worden und dürfte jetzt im Regierungsbezirk Magdeburg die am meiſten
verbreitetſte Fibel ſein Gleich nach ihrem Erſcheinen im Jahre 1852
Ausgabe A hat ſie ſich ſchnell in der Provinz Sachſen und in der Pro

vinz Brandenburg und nach dem Königreich Sachſen hinein verbreitet und
wurde auch in den deutſchen Schulen in Rom Madrid und Newyork
Jahre lang verwendet Durch eine zweimalige Umarbeitung im Jahre
1880 Ausgabe B und im Jahre 1893 Ausgabe D wurde das Buch
den neueren Anforderungen der Pädagogik gerecht und iſt aus den Fibel
kämpfen ſiegreich hervorgegangen Von der Fachkritik wird allgemein
anerkannt daß die Fibel wegen der einfachen ungekünſtelten Einführung
der Laute an der Hand ſchlichter und ſinniger Bilder wegen der Beachtung
der phonetiſchen Grundſätze wegen des lückenloſen Fortſchritts wegen
des reichen Leſeſtoffs und wegen der guten Ausſtattung zu den beſten ihrer
Art gehört

Marktbericht
Dienstag den 18 Februar

Eier pro Mandel 1,40 1,50 Mk Aepfel pro Mdl 0,40 0,60 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Birnen pro Mdl 0,40 0,80
Zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25

0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd
0,15 0,40 Apfelſchnitte Pfd
0,05 0,10 Kirſchen p Pfd
0,10 0,25 Enten pro Stück
0,10 0,25 Giänſe pro Stück
0,05 0,06 Hähne pro Stück

Kartoffeln 5 Liter
Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl p Stück
Weißkohl pro Stück
Rothkohl pro Sück
Braunkohl pro Stück

0,25 0,30
0,40 a0,30
2,25 8,00
4,00 8,00
1,75 2,50

Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Hühner pro Stück 1,50 225
Kohlrabi pro Stück 0,05 auben vro Paar 6,80 1,20
Mohrrüben p Mandel 0,12 0,15 Kaninchen pro Stück 1,00 1,10
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08

Die Heilung der Tanhhrit
Das außerordentliche Aufſehen das die Entdeckung des unſichtbaren

Audiphon Bernard überall hervorgerufen die Spannung mit der
man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge entgegenſah veranlaßten das In
stitut de la Surdité in Paris die mit ſeinem auf der mediziniſchen
Elektrizität beruhenden neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in
einem der mediziniſchen Welt beſtimmten umfangreichen Werke zuſammen
zufaſſen

Das Aundiphon Bernard jener winzige Apparat deſſen elektriſche
Aktion von allen Aerzten anerkannt wird und der ſich hinter dem
Ohre der Haut derart anſchmiegt daß er durchaus nicht zu ſehen iſt hat
in der That ungezählte Hunderte Tauber und Schwerhöriger die nachdem
ſie bereits alles vergeblich verſucht zum lInstitut de la Surdité ſei es
auf mündlichem ſei es auf brieflichem Wege ihre Zuflucht genommen
hatten vollſtändig von ihrem Uebel befreit

Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden erſcheint nunmehr ein
in klarer und für jedem Laien verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes
intereſſanten Werkes worin das in jedem einzelnen behandelten Falle er
zielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird als Beilage zur mediziniſchen
Zeitſchrift la Médecine des Sens deren Aufgabe es iſt die Wohl
that des Audiphon Bernard überall hin zu verbreiten

Zeitſchrift und Beilage wie auch das ſie begleitende und zur brieflichen
Konſultation dienende Frageheft ſind ſämmtlich in deutſcher Sprache
verfaßt und werden jedermann vollſtändig gratis und franko zugeſchickt
ſobald er eine diesbezügliche Anfrage an den Direktor des Iustitut
de la Surdité 7 rue de Londres in Paris richtet
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Apollo Thenater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des Hauptbahnhofes

Nur noch Ziägiges

De Gaſtſpiel von Mmuev Colley
Die Auſtraliſche Nachtigall

und das übrige Dlatg protzr autm
Erhöhte Cintrittspreiſe loge i ydrt J et u 2 Parquet
75 Pfg 2 Rang 50 Pfg Während der Dauer des Gaſtſpieles ſind Sſämmtliche Paſſepartvnts und Vreſsermähzigungen aufgehoben Vor

verkauf im Theaterbureau täglich 11

Mittel

5 Uhr

AhrMittwoch 19 Februar Abends 71

in den HKaaisersä len

c Concert mZerliner Tonkünstler drchesters

70 Muſiker
Herr Hof kapellmeiſterDDi irigent

Richard Strauss
Programm

Sinfonie Nr 3 in Dwoll Richard Wagner gewidm
2 Richard Strauß Don Juan Tondichtung für großes OrcheſterRichard Stranß Liebesſcene aus Feuersnoth für Orcheſter allein
4 Franz Lißt Les FPreludes Sinf Dichtung

Karten zu 3 2 12 u 1 Mark in der HofmuſikalienhaudlungReinhold Koch Barfüßerſtraße 20 Fernſprecher 2129
Für Studierende beim Univerſitäts Kaſtellan

1 Anton Bruckner

Dienstag den 25 Februar in den Knisersälen
VI Philharmonisches Concert

solistin Frl Therese Behr Gang
Eintrittskarten bei Heinrich e Gr Steinstrasse

e fechtung S
Verein der velbstständ Handelsleute Halle a S

Sonnabend den 22 Februar cr findet unſer

Mlastcenne Ball
dekorierten Räumen des

Concerthauſes
Karlſtraße 14 ſtatt Anfang 8 Uhr

Muſik ununterbrochen von 2 Kapellen
Feſtlokal zu haben Ohne Karte

Der Vorſtand

Günther s Brauerei Husschank
Große Brauhausſtraße 27

Zu dem Mittwoch den 19 Februar ſtattfindenden

e Harrenabenci
erlaubt ſich ergebenſt einzuladen Hochachtungsvoll Frau Minna Märkl

Franenbildungs Uerein
Mittwoch den 19 Februar Abends 8 Uhr im Saale des Reichs

hofes Eingang Kaul enberg
Vortrag von Frau B Hockencdorfff aus Berlin

Zwecke und Aufgaben eines kanfmänniſchen Vereins für weibliche
Augeſtellte

aden wir al r ibli

in den feſtlich

allen Mitgliedern ſowie im
Hierzu ladet ein

Karten ſind bei
kein Zutritt

über

als
Der Vorſtand

Zu dieſem Vortrag kaufmänniſchen Angeſte lltenDirectriren Sachhalteringen Sextänferinnen u ſ w höflichſt ein

Kunstgewerbe Verein Halle a S
Am ine den 19 Februar findet im Vereinshaus zum KronprinzMonatsversammiung

Evp

ſtatt Inſang 8 Eyr Herr Max DiKkem aus Serlin wird einen Vortrag
über JaparEine uenellung paniſcher Arbeiten ſowie zahlreiche Lichtbilder
werden den Vortrag erläutern

Gäſte ſind willkommen Eintritt frei
Der Vorſtand

Handwerker Meister Verein
Freitag den 21 d Mts Abends 8 Uhr in den Thaliaſälen

Projections Vortrag von Herrn Lehrer Heyne Frankreich Baris und Aus
ſtellung Amerika und Halle in 180 farbigen Bildern Mitglieder und deren An
gehörige werden erſucht zahlreich zu erſcheinen Später Beiſammenſein im Reſtaurant

er mitzubringen rathſam
Der Vorſtand

v eiss bier Salon
Riorgen Mittwoch

Schlachtefeſt

Garderobe iſt abzuregen Operngläſ

wozu ergebenſt

19 FebruarGeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Mein Zockbierfest
geht auch 2 dieſer Woche in derſelben Weiſe weiter

2 Huſareu Damen Orcheſter
Trompeter Corps u Faufarenbläſer

einzig am PlatzeBratwurstglöckle0 Ruhe

Pr 3 V
Donnerstag den 20 d Abend8 Uhr in den Thaliga Feſtfälen

Projektions Aben
Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr Edlert

Eine Wanderung an der Saale
von der Quelle bis Bernburg

Die ordentlichen und außerordent
lichen Vereinsmitglieder nebſt Fami
lienangehörigen werden hierzu eingeladen
Die Mitglieder der photographiſchen
Geſellſchaft haben ebenfalls freien Zutritt

Der Vorstand
Stadt Theater Halle aS

Direktion M Richards
Mittwoch den 19 Februar 1902

156 Vorſtell im Paſſep Abonn
111 Abonn Vorſtellung Farbe blau

Anfang 7 Uhr
Mit neuen Dekorationen

Novität Zum 10 Male
Alt Heidelberg

Schauſpiel in 5 Akten v Wilh Meyer Förſter
Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

Karl Heinrich Erbprinz von
Sachſen Karlsberg Herm

Staatsminiſter von Haugk
Excellenz

Hofmarſchall Freiherr
Paſſarge Excellenz

Kammerherr v Breitenberg

Karl Schmalz
von

K Scholling

Kammerherr Baron von
Metzing K SchreinerDr phil Jüttner Fritz Berend

Lutz Kammerdiener K Stahlberg
Graf von Aſterberg E Kunath
Karl Bilz Hans BeckowKurt Engelbrecht Otto Engelke
Winz Joſef Kögelvon Wedell Mar

an

7 2
O28

Saro Boruſſe
Rüder Gaſtwirth Eugen Guth
Frau Rüder Erneſt Roſen
Frau Dörffel deren Tante Th Paulmann
Kellermann Ferd AmbergKäthi e MCin MuſikusF
Schölermann Georg Jungtk
Glanz Lakaien Emil Lübben
Reuter K ZinnſchlagReinicke Student Max Pohl
Mitglieder d Heidelberger Corps
Sarxo Boruſſia Sarxonia

phalia Suevia Kammerherren
Offiziere Muſikanten Lakaien

Zwiſchen dem 2 u 3
zwiſchen dem 3 und 4
Nach dem 2

Aufzuge 2
Aufzug eine längere Pauſe

Donnerstag den 20 Februar 1902Die Hochzeit des Figaro
mmm

Walhalla Theator

Direktion Richard Hubert
Der neue brillante

Spielplan

I D The Louisiana
Amazon Guard

genannt
u ſchwarze Ueberbrett l

n in 4 Bildern
7 ſchwarze Damen aus dem Staate

Louiſiang
Die größte Senſation der Saiſou

Ohne jede Konkurrenz
T Zum erſten Male in Europa

Die
Matweef Hugoston Truppe

Ruſſiſche Tanz Akrobaten
in ihren einzig daſtehenden Leiſtungen

The Walleno s
Doppel Jongleure und Equilibriſten

Bobby und Blanik
Muſikal Seceſſions Burlesk

Komödianten
F 2Wallno u Marinette

Grotesk und Wirbelwind Tänzer
The two Blackwood s

Zauber Parodiſten

Margarethe Gaston
Verwandlungs Soubrette

Max Zerner
Geſangs u Charakter Humoriſt

American Bioscope
Senſationelle lebende Photographien

Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

cstr

Denen

4 Viertel

Ende gegen 10 Uhr

Novität

Träger

Georg Förſter

Schiefer

Steinſchreiber
Adolf Dalwig

Vandalia
Gueſt

Aufzuge 4 Monate
Jahre

Rechtsschutfe für Frauen
Anentgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden Donnerstag

achmittag 6 Uhr An der Univerſität 6 part Daſelbſt ſind
r zu habenHalleſcher Franen Yrrein für Franenerwerb u Franenbildung

Abtheilung für Rechtoſchutz

Wolt Panorama
Unter Jnnthal

Kufſtein uſwTyrol
Morgen
Mittwoch

Th Haring Brunoswarte

hansſchlahtene Wurſt

Am 20 Februar Abends 5i Uhr hält
Herr Lie Weber aus München Glad
bach im Evangel Vereinshause
Kl Klausſtraße 16 einen

Vortrag
Deutſch evangeliſchen Frauen

ſeine Entſtehung und erſte Ent

I 5 vStadt Theater heiprig
Mittwoch den 19 Februar 1902

Neues Theater
Der Ring des Nibelungen IV

Götterdämmerung

Altes Theater
Romeo und Julia,

Café Rolanchkss
Täglich

Conoerit

über den
bund
wickelung

Alle Frauen werden hierzu herzlich ein
geladen

Neue Sing Aka
Volksschule
Anmeld sing u zuhör Mitgl bei Musik

direktor Wurfschmidt Jägerplatz 23

Acl W elge sG Familien Reoetacrant G
Sternſtraße 5 a

Morgen Mittwoch Abend
Bockbierfeſt mit NarrenAbend
nor ver iſt herzlich eingeladen

Für Unterhaltung wird geſorgt

Mittwocha Schlachtefest

A Köhn Dachritzſtraßze 11

Bahnhof Niemberg
Morgen MittwochR Gryſes Shlagtefet

Otto
Morgen undnächſten Sonnabend

Schlachtefest
e P Metzner Königſtr 5

Nttwoen 6 Ühr
Uebg f g Chor

Anfang
7 Uhr Abends

Zum großen

Bockbierfeſt
Mittwoch den 19 Februar

ladet ganz ergebenſt ein

Otto Dicke Zenkerſtr 5
Restaurant

zur Handelshörse
Thalamtſtraße 9

Donnerstag den 20 Febrnar
Grosser Narren Abend

im feſtlich geſchmückten Lokal
Concert der verſtärkten Haus

kapelle Komiker zur Stelle
Höflichſt ladet ein

Carl Schäffner

Lettüm,
Gasthof z Erholung

Lade zu dem am 23 Februar ſtatt

Volksmaskenball
ergebenſt ein

Ed BubkeWMasten und Eintrittskarten ſind im
Lokale zu haben

Kaiser Wilhelmshalle
Umſtände halber iſt der vom Garde

Verein beſtellte Saal am Sonnabend den
1 März frei geworden

Jeden Mittwoch
Schlnchtefest

bei O Heller Steinweg 32
Telephon 2179 u in Kiſten von 12 Fl an 60 PfgFl von ca Ltr einſ i Glas I
Morgen Mittwoch Freist umſonſt Zahix Anerkennungen

h Schlachtefest Carl Th Oehmen Coblenz a Rhein 342

e e öènnhn

Freunden eines wirklich guten und
ſehr wohlbekömmlichen Trauben
weines empfehle ich meinen garantirt

unverfälſchten
189der Rothwein

Derſelbe e in Fäſſern von 30 Ltr an
58 Pfg v Liter

A Weinbergsbeſitzer u Weinhandlung I
Ackerſtraße

F P
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige

daß ich mich am heutigen Tage hier am Platze

Leipigerſtraße 1h

Tapezierer und Ddekorateur
etabliert habe

Jch empfehle mich den geehrten Herrſchaften zu allen ins Fach ſchlagenden Arbeiten
unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung beſonders halte mich zur

Aufertigung Woderner Zirmmerdekorationen sowie Polstermöbel
beſtens empfohle

Für meine Leiſtungsfähigkeit bürgt die 10 jährigeſabrikanten Herrn Carl iünuptmnnn hierſelbſt
Indem ich höflichſt bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen empfehle

ich mich und zeichne

Eingang

Sandberg

Thätigkeit bei dem früheren Möbel

Hochachtungsvoll

Albrecht Hohmann Dekorateur
Privakwohnung Mansfelderſtr 11 II

Hallesche Nähr Zwieback Fabrik

Carl Koch Halle a S
Nähr Zwieback

beſtes nach ärztlicher Vorſchrift angefertigtes
kalkphosphathaltiges Muskel und
bildendes Nahrungsmittel

für Kinder
Mehrijach prämiiert Zu haben in 10 20 30
und 60 Pfg Düten in Apotheken Drogerien
Colonialwaarenhandlungen und den bekannten
VerkauisſtellenNause Ratten

Rokerlon ſchnell Nur t Pack 60 100 Pfg zu h in Avo hekenDrogerien D O Bains jun Leipzigerſtraße 68tödtet und

e

e

e e
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